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(57) Hauptanspruch: System (1) zur Überwachung, Steue-
rung und Regelung mehrerer LEDs (61, 62, ..., 6M), die in
Form von mehreren LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) angeordnet
sind und jeder der LED-Streifen (41,42, ..., 4N) eine Vielzahl
von Gruppen (51, 52, ..., 5P) mehrerer LEDs (61, 62, ..., 6M)
umfasst, gekennzeichnet durch:
• jeweils einen einzigen Controller (2), der auf jedem LED-
Streifen (41, 42, ..., 4N) ausgebildet ist;
• eine Steuer- und Auswerteeinheit (10), die mit den Control-
lern (2) der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) verbunden ist;
• eine gemeinsame Stromquelle (7), die mit allen LED-Strei-
fen (41, 42, ..., 4N) verbunden ist und
• einen bidirektionalen Datenbus (8), der jeden Controller (2)
der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) mit der Steuer- und Auswer-
teeinheit (10) verbindet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Überwa-
chung, Steuerung und Regelung mehrerer Leuchten.

[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Überwachung, Steuerung und Regelung mehrerer
Leuchten.

[0003] Die deutsche Patentanmeldung
DE 10 2013 109 866 A1 bezieht sich auf eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zur Ansteuerung und Festle-
gung der Helligkeit von mehreren Leuchtdioden oder
Leuchtdioden-Modulen. Die Vorrichtung besitzt ne-
ben der Stromversorgung ein Vorschaltgerät zum
Ansteuern der Leuchtdioden bzw. Leuchtdioden-Mo-
dule. Die Vorrichtung umfasst zusätzlich ein Steue-
rungsmodul, mit der Eigenschaft, die jeweilige Anzahl
von Leuchtdioden bzw. Leuchtdioden-Modulen sepa-
rat über Kanäle in Bezug auf deren Helligkeit mit loka-
len Dimm-Werten pro Kanal stufenlos reversibel ver-
änderbar einzustellen.

[0004] In der deutschen Patentanmeldung
DE 10 2012 006 694 A1 ist ein Beleuchtungssystem
für Innenräume, insbesondere von Schienenfahrzeu-
gen, offenbart. Das Beleuchtungssystem weist we-
nigstens einen Sensor; wenigstens einen Speicher
und/oder wenigstens eine Netzwerkverbindung und
wenigstens eine Signalverarbeitungsvorrichtung mit
wenigstens einen Eingangskanal auf. Über den Ein-
gangskanal wird Information von dem Sensor, dem
Speicher und/oder der Netzwerkverbindung kom-
muniziert. Über wenigstens einen Ausgangskanal
wird wenigstens ein einzustellender Beleuchtungs-
parameter eines Innenraums, wie Beleuchtungsfarbe
und/oder Beleuchtungsstärke, in Abhängigkeit von
den kommunizierten Informationen kommandiert; so-
wie wenigstens einem Beleuchtungsmittel, welches
mit dem Ausgangskanal verbunden ist und über
das verschiedene Beleuchtungsfarben und/oder Be-
leuchtungsstärken eingestellt werden können.

[0005] Die US-Patentanmeldung
US 2019 / 0 075 627 A1 offenbart eine Beleuchtungs-
vorrichtung für ein Kraftfahrzeug, die eine oder meh-
rere mehrfarbige LED-Einheiten umfasst. Die LED-
Einheiten weisen jeweils eine einstellbare Helligkeit
und einen einstellbaren Farbpunkt auf. Jede mehrfar-
bige LED-Einheit ist eine einzelne Halbleiterkompo-
nente mit mehreren einfarbigen LEDs unterschiedli-
cher Farben und einem Mikrocontroller. In die Halb-
leiterkomponente ist ein Temperatursensor integriert,
der einen aktuellen Temperaturwert der zugehörigen
Mehrfarben-LED-Einheit misst und diesen Wert an
den Mikrocontroller liefert. Der Mikrocontroller dient
zur Steuerung einer zugehörigen mehrfarbigen LED-
Einheit in Abhängigkeit vom aktuellen Temperatur-
wert der zugehörigen mehrfarbigen LED-Einheit. Es
sind keine LED-Streifen offenbart, die jeweils einen

einzigen Mikrocontroller umfassen. Ebenso mangelt
es an einem bidirektionalen Datenbus, der jeden
Controller mit einer Steuer- und Auswerteeinheit ver-
binden würde.

[0006] Die deutsche Patentschrift
DE 10 2016 100 845 B3 offenbart ein Businterface für
einen bidirektionalen Eindrahtlichtsteuerpuls.

[0007] Die US-Patentanmeldung
US 2016/0284177 A1 offenbart ein Beleuchtungs-
system mit einem oder mehreren Leuchtstreifen mit
mehreren Leuchtdioden. Die Dioden sind in physi-
kalischen Gruppen angeordnet, wobei jede Diode in
der physikalischen Gruppe durch eine andere Adres-
se adressiert ist. Die physikalischen Gruppen werden
wiederholt, so dass Dioden mit derselben Adresse,
aber in verschiedenen Gruppen, Adressgruppen bil-
den. Eine vorkonfigurierte Steuerung ist mit den Di-
oden verbunden, um eine Lauflichtanzeige entweder
in Vorwärtsrichtung oder in Rückwärtsrichtung zu er-
zeugen. Eine programmierbare Steuerung steuert die
Steuerungen über eine Datenleitung, um den Licht-
betrieb zu steuern und Fehler zu erkennen. Von ei-
nem einzigen Controller pro Lichtstreifen wird nicht
gesprochen.

[0008] Das chinesische Gebrauchsmuster
CN 204264155 U offenbart LED-Leuchtstreifen, die
an der Innenseite und der Außenseite der Fenster-
rahmen der Schiebetüren eines Zugwagons ange-
ordnet sind.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein System zur
Überwachung, Steuerung und Regelung mehrerer
LEDs zu schaffen, das variabel einstellbar ist, und bei
dem Informationen über den Zustand des Systems
abrufbar sind.

[0010] Die Aufgabe wird gelöst durch ein System
zur Überwachung, Steuerung und Regelung mehre-
rer LEDs, das die Merkmale des Anspruchs 1 umfasst

[0011] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, ein
Verfahren zur Überwachung, Steuerung und Rege-
lung eines Systems aus mehreren LED-Streifen be-
reitzustellen, das eine variable Einstellung ermöglicht
und bei dem Informationen über den Zustand des
Systems abgerufen werden können.

[0012] Die obige Aufgabe wird durch ein Verfahren
zur Überwachung, Steuerung und Regelung eines
Systems aus mehreren LED-Streifen gelöst, das die
Merkmale des Anspruchs 8 umfasst.

[0013] Gemäß der Erfindung besteht das System zur
Überwachung, Steuerung und Regelung mehrerer
LEDs aus mehreren LED-Streifen. Jeder LED-Strei-
fen besteht aus mehreren LEDs. Jedem LED-Streifen
ist jeweils einen Controller zugeordnet. Der Controller
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ist ein µ-Controller, der auf jedem LED-Streifen aus-
gebildet ist. Die LED-Streifen sind mit einer Steuer-
und Auswerteeinheit kommunikativ verbunden. Ei-
ne gemeinsame Stromquelle dient allen LED-Streifen
zur Stromversorgung. Der Controller des LED-Strei-
fens wird z.B. zur Umsetzung eingehender Dimm-In-
formationen genutzt. Ein bidirektionaler Datenbus ist
mit jedem Controller der LED-Streifen und der Steu-
er- und Auswerteeinheit verbunden.

[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann der Controller als ein µ-Controller ausgebildet
sein, der bei der Herstellung der LED-Streifen mit
ausgebildet wird. Der Controller des LED-Streifens
wird z.B. zur Umsetzung eingehender Dimm-Infor-
mationen genutzt. Für den Fall eines mehrkanaligen
Systems (mehrere Lichtfarben) wird der Controller
zur Multiplexansteuerung der Gruppen der LEDs auf
einem LED-Streifen benutzt. Dabei wird die Strom-
quelle gemeinsam von allen LED-Streifen bzw. Grup-
pen genutzt.

[0015] Er wird dabei in einem mehrkanaligen System
(mehrere Lichtfarben) zur Multiplexansteuerung der
LED-Stränge benutzt.

[0016] Jeder Gruppe der LEDs ist ein elektrischer
Schalter zugeordnet, über den die verschiedenen
Farben der jeweiligen Gruppe eingestellt werden kön-
nen. Bei den einzelnen Gruppen ist immer eine Grup-
pe mit weißen LEDs dabei. Die LEDs mit den anderen
Farben werden z.B. zur Beimischung der Farben ge-
nutzt. Gemäß einer möglichen Ausführungsform der
Erfindung sind bis zu fünf Gruppen von LEDs vorge-
sehen.

[0017] Die mehreren LED-Streifen des Systems sind
untereinander und mit der Steuer- und Auswerte-
einheit über einen bidirektionalen Datenbus verbun-
den. Der bidirektionale Datenbus ist ein digitaler 2-
Drahtbus. Das System ist als dimmbares, mehrka-
naliges Beleuchtungssystem aufzufassen. Zwischen
der Steuer- und Auswerteeinheit und den LED-Strei-
fen werden ständig Informationen ausgetauscht. Die-
se Informationen sind z.B. Dimm-Informationen, die
von der Steuerung an die Controller der LED-Strei-
fen gesendet werden. Ebenso werden Informationen
über Fehler von den LED-Streifen über die Controller
an die Steuer- und Auswerteeinheit übermittelt. Die
Information über Fehler wird auf dem LED-Streifen
durch den Controller (µ-Controller) erzeugt und an die
Steuer- und Auswerteeinheit zurückgemeldet.

[0018] Jede Steuer- und Auswerteeinheit kann kom-
munikativ mit einer zentralen Einheit verbunden sein.
Auf zumindest einem Display können Meldungen von
den LED-Streifen hinsichtlich Fehler und/oder Ausfäl-
le dargestellt werden.

[0019] Das erfindungsgemäße System kann prinzi-
piell überall dort eingesetzt werden, wo mehrere LED-
Streifen gesteuert und überwacht werden sollen. Be-
sonders bevorzugt können die Systeme der Erfin-
dung im Innenbereich und/oder im Außenbereich von
Schienenfahrzeugen verwendet werden.

[0020] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Über-
wachung, Steuerung und Regelung eines Systems
zeichnet sich dadurch aus, dass mehrere LED-Strei-
fen vorgesehen sind, von denen jeder jeweils mehre-
re LEDs und einen einzigen Controller umfasst. Die
mehreren LED-Streifen sind mit einer Steuer- und
Auswerteeinheit über einen bidirektionalen Datenbus
mit dem Controller der mehrere LED-Streifen ver-
bunden. Ferner ist jedem System eine gemeinsame
Stromquelle zugeordnet, die über den Controller, je-
den LED-Streifen mit dem erforderlichen Strom ver-
sorgt.

[0021] Bei einer Erstinbetriebnahme des Systems
wird mittels der Steuer- und Auswerteeinheit nach ei-
nem Zufallsprinzip über den bidirektionalen Datenbus
jedem LED-Streifen eine Adresse zugeordnet. Hierzu
kann erfindungsgemäß eine Software in der Steuer-
und Auswerteeinheit installiert sein, die jedem LED-
Streifen die Adresse zuordnet.

[0022] Über die Adresse wird jeder LED-Streifen von
der Steuer- und Auswerteeinheit nach Fehlern ab-
gefragt. Jeder Controller eines jeden LED-Streifens
kann zum Dimmen der LED-Streifen, zum Bestim-
men von Ausfällen von LEDs von LED-Streifen und/
oder zur Kompensation von alterungsbedingen Licht-
verlusten der LED-Streifen genutzt werden.

[0023] Jeder der Vielzahl der LED-Streifen umfasst
mehrere Gruppen von LEDs. Die einzelnen Grup-
pen können zur Erzeugung der mehreren Lichtfarben
über eine Multiplexansteuerung angesteuert werden.
Hierzu ist jeder Gruppe ein elektrischer Schalter
(MOSFET) zugeordnet.

[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform,
werden Informationen über Fehler der LEDs vom
Controller eines jeden LED-Streifens an die Steu-
er- und Auswerteeinheit übermittelt. Der Controller
dient zur Bestimmung von Ausfällen von LEDs, wo-
bei der Controller die Spannung über den LED-Strei-
fen misst. Ein Ausfall einer oder von mehreren LEDs
oder eines LED-Streifens kann durch eine plötzliche
Spannungsänderung erkannt werden.

[0025] Die Steuer- und Auswerteeinheit fragt jeden
LED-Streifen zyklisch nach Fehlern ab. Eine Fehler-
info kann dann von der Steuer- und Auswerteeinheit
an eine zentrale Einheit übermittelt werden.

[0026] Der Controller eines jeden LED-Streifens wird
zur Kompensation von Lichtverlusten verwendet, die
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durch Alterung der LEDs entstehen. Hierzu wird der
Stromwert der, für alle LED-Streifen, gemeinsamen
Stromquelle über den Controller kontinuierlich er-
höht, so dass Alterungsverluste ausgeglichen wer-
den können. Durch Messung der Betriebsstunden der
LED-Streifen wird dabei der aktuelle Stromwert fest-
gelegt, um die durch die Alterung bedingten Lichtver-
luste auszugleichen.

[0027] Anhand der beigefügten Zeichnungen wer-
den nun die Erfindung und ihre Vorteile durch Aus-
führungsbeispiele näher erläutert, ohne dadurch die
Erfindung auf das gezeigte Ausführungsbeispiel zu
beschränken. Die Größenverhältnisse in den Figuren
entsprechen nicht immer den realen Größenverhält-
nissen, da einige Formen vereinfacht und andere For-
men zur besseren Veranschaulichung vergrößert im
Verhältnis zu anderen Elementen dargestellt sind.

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung meh-
rerer LEDs, die in Form eines Streifens angeord-
net sind.

Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung des
erfindungsgemäßen Systems zur Überwachung
und Kontrolle von mehreren LEDs.

Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung eines
mehrkanaligen Systems, mit dem mehrere Licht-
farben realisiert werden können.

Fig. 4 zeigt eine schematische Teilansicht eines
Zugabteils im Schnitt, bei dem das erfindungs-
gemäße System verbaut ist.

[0028] Für gleiche oder gleich wirkende Elemente
der Erfindung werden identische Bezugszeichen ver-
wendet. Ferner werden der Übersicht halber nur Be-
zugszeichen in den einzelnen Figuren dargestellt, die
für die Beschreibung der jeweiligen Figur erforder-
lich sind. Die Figuren stellen lediglich Ausführungs-
beispiele der Erfindung dar, ohne jedoch die Erfin-
dung auf die dargestellten Ausführungsbeispiele zu
beschränken.

[0029] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung
mehrerer LEDs 61, 62, ..., 6M, die in Form eines
LED-Streifens 4 angeordnet sind. Der LED-Steifen
4 ist mit einem Controller 2 versehen, der bevor-
zugt als µ-Controller ausgebildet ist. Der Controller 2
dient zum Erkennen des Ausfalls von mehreren LEDs
61, 62, ..., 6M eines LED-Streifens 4. Ein LED-Ausfall,
wie z.B. Kurzschluss oder auch Unterbrechung des
LED-Steifens 4, wird durch Spannungsmessung über
den LED-Streifen 4 ermittelt. Die durch den Control-
ler 2 ermittelte Spannung zeigt im Falle eines Kurz-
schlusses oder auch einer Unterbrechung des LED-
Streifens 4 eine plötzliche Spannungsänderung. Im
Falle eines Kurzschlusses im LED-Streifen 4 tritt ein
plötzlicher Spannungsabfall ein. Im Falle einer Unter-
brechung des LED-Streifens 4 kommt es zu einem
plötzlichen Spannungsanstieg.

[0030] Der Controller 2 des LED-Streifens 4 ist mit
zwei elektrischen Anschlüssen 16 versehen. Die
einzelnen LEDs 61, 62, ..., 6M der LED-Streifen
41, 42, ..., 4N sind über eine 2-adrige Leitung 18 mit
der Steuer- und Auswerteeinheit 10 elektrisch leitend
verbunden. Die LEDs 61, 62, ..., 6M eines jeden LED-
Streifens 41, 42, ..., 4N sind mit dem Controller 2 des
jeweiligen LED-Streifens 41, 42, ..., 4N verbunden.

[0031] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstel-
lung des erfindungsgemäßen Systems 1 zur
Überwachung und Kontrolle von mehreren LEDs
61, 62, ..., 6M, wobei die mehreren LEDs 61, 62, ..., 6M
zu mehreren zusammengefasst sind. Die mehreren
LED-Streifen 41, 42, ..., 4N sind bei dem erfindungs-
gemäßen System 1 über einen bidirektionalen Daten-
bus 8 verbunden. Der bidirektionale Datenbus 8 ver-
bindet eine Steuer- und Auswerteeinheit 10 des Sys-
tems 1 mit den einzelnen LED-Streifen 41, 42, ..., 4N
des Systems 1. Über den bidirektionalen Datenbus 8
gelangen Information und/oder Befehle von der Steu-
er- und Auswerteeinheit 10 an die einzelnen LED-
Streifen 41, 42, ..., 4N und von den einzelnen LED-
Streifen 41, 42, ..., 4N zurück an die Steuer- und Aus-
werteeinheit 10.

[0032] Mittels der Verbindung der Steuer- und Aus-
werteeinheit 10 mit den einzelnen LED-Streifen
41, 42, ..., 4N erhält man ein System 1, das als
ein dimmbares, mehrkanaliges Beleuchtungssystem
aufzufassen ist. Zwischen der Steuer- und Aus-
werteeinheit 10 und den einzelnen LED-Streifen
41, 42, ..., 4N werden ständig Informationen ausge-
tauscht. Diese Informationen sind z.B. Dimm-Infor-
mationen die von der Steuer- und Auswerteeinheit
10 an einzelne LED-Streifen 41, 42, ..., 4N gesendet
werden. Ferner werden über den bidirektionalen Da-
tenbus 8 Fehlerinformationen von den LED-Streifen
41, 42, ..., 4N am die Steuer- und Auswerteeinheit 10
gesendet. Die Fehlerinformationen werden auf den
jeweiligen LED-Streifen 41, 42, ..., 4N durch den Con-
troller 2 (µ-Controller) erzeugt und an die Steuer- und
Auswerteeinheit 10 zurückgemeldet.

[0033] Die Steuer- und Auswerteeinheit 10 ist derart
ausgestaltet, dass jeder LED-Streifen 41, 42, ..., 4N zy-
klisch nach Fehlern abgefragt wird. Die an die Steu-
er- und Auswerteeinheit 10 zurückgemeldeten Feh-
lerinformationen können dann von der Steuer- und
Auswerteeinheit 10 an eine zentrale Einheit 20 (siehe
Fig. 4) übermittelt werden.

[0034] Um die Fehlerinformationen zuordnen zu
können, benötigt die Steuer- und Auswerteeinheit 10
für jeden LED-Streifen 41, 42, ..., 4N eine Adresse. Er-
findungsgemäß wird bei der Erstinbetriebnahme des
Systems 1 nach einem Zufallsprinzip jedem LED-
Streifen 41, 42, ..., 4N eine Adresse zugeordnet. Über
die Adresse kann jeder der LED-Streifen 41, 42, ..., 4N



DE 10 2019 128 523 B4    2021.12.23

5/10

von der Steuer- und Auswerteeinheit 10 nach Fehlern
abgefragt werden.

[0035] Die mit dem erfindungsgemäßen System 1
durchgeführte Fehlererkennung kann einen Ausfall
von einzelnen LEDs 61, 62, ..., 6M eines jeden der
LED-Streifens 41, 42, ..., 4N ermitteln. Ebenso kann
mit dem erfindungsgemäßen System 1 eine komplet-
te Unterbrechung eines oder mehrerer LED-Streifen
41, 42, ..., 4N erkannt werden. Zum Erkennen des Aus-
falls einzelner LEDs 61, 62, ..., 6M und/oder der Unter-
brechung von LED-Streifen 41, 42, ..., 4N ist der Con-
troller 2 eines jeden LED-Streifen 41, 42, ..., 4N zu-
ständig, der hierzu die am LED-Streifen 41, 42, ..., 4N
anliegende Spannung misst.

[0036] Gemäß einer möglichen Ausführungsform
der Erfindung umfasst ein LED-Streifen 41, 42, ..., 4N
zehn LEDs 61, 62, ..., 6M. An jeder LED 61, 62, ..., 6M
eines jeden LED-Streifens 41, 42, ..., 4N liegt ei-
ne Spannung von beispielsweise 3V an. Die Span-
nung über einen LED-Streifen 41, 42, ..., 4N er-
gibt sich aus dem Produkt der Anzahl der LEDs
61, 62, ..., 6M pro LED-Streifen 41, 42, ..., 4N und
der an jeder LED 61, 62, ..., 6M anliegenden Span-
nung. Es sei angemerkt, dass die im Ausführungs-
beispiel erwähnte Anzahl der LEDs 61, 62, ..., 6M
pro LED-Streifen 41, 42, ..., 4N und die anliegen-
de Spannung nur zu Zwecken der Beschreibung
dient und nicht als eine Beschränkung der Erfin-
dung aufgefasst werden soll. Über die Spannungs-
messung erkennt der Controller 2 den Ausfall von ei-
ner oder mehrerer LEDs 61, 62, ..., 6M eines LED-
Streifens 41, 42, ..., 4N. Aus der Höhe des gemes-
senen Spannungsabfalls kann man die Anzahl der
LEDs 61, 62, ..., 6M ermitteln, die pro LED-Streifen
41, 42, ..., 4N, z.B. durch Kurzschluss, ausgefallen
sind. Falls bei dem hierbeschriebenen Beispiel vom
Controller 2 ein Spannungsabfall von ca. 0,9 Volt
gemessen wird, kann man davon ausgehen, dass
im LED-Streifen 41, 42, ..., 4N drei der zehn LEDs
61, 62, ..., 6M ausgefallen sind. Für den Fall, dass ein
kompletter LED-Streifen 41, 42, ..., 4N ausfällt (Unter-
brechung des LED-Streifens 41, 42, ..., 4N) geht die
Spannung hoch, welche ebenfalls vom Controller 2
gemessen wird.

[0037] Die oben beschriebene, automatische Art
und Weise der Vergabe der Adressen der einzelnen
LED-Streifen 41, 42, ..., 4N vermeidet somit eine auf-
wändige Adresseinstellung. Die automatische Verga-
be der Adressen wird durch eine Software der Steu-
er- und Auswerteeinheit 10 bzw. des einzelnen LED-
Streifens 41, 42, ..., 4N ermöglicht. Hierzu ist die Soft-
ware auf jeden Controller 2 eines jeden einzelnen
LED-Streifens 41, 42, ..., 4N installiert.

[0038] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Systems 1, das aus mehre-
ren Gruppen 51, 52, ..., 5P (Kanälen) mit dem mehre-

re Lichtfarben realisiert werden kann. Jede der Grup-
pen 51, 52, ..., 5P kann eine eigene Lichtfarbe dar-
stellen, Jeder LED-Streifen 41, 42, ..., 4N einer Grup-
pe 51, 52, ..., 5P ist über einen elektrischen Schalter
15 (wie z.B. ein MOSFET) mit dem Controller 2 ver-
bunden. Der Controller 2 eines jeden LED-Streifens
41, 42, ..., 4N wird zur Umsetzung eingehender Dimm-
Informationen von der Steuer- und Auswerteeinheit
10 genutzt. Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel handelt es sich um ein System 1 (mehr-
kanaliges System), das mehrere Lichtfarben darstel-
len kann. Jede Gruppe 51, 52, ..., 5P eins LED-Strei-
fens 41, 42, ..., 4N kann durch eine Multiplexansteue-
rung angesteuert werden. Zur Multiplexansteuerung
kann der Controller 2 der LED-Streifen 41, 42, ..., 4N
benutzt werden. Der Controller 2 betätigt dabei einen
elektrischen Schalter 15 (wie z.B. MOSFET), der je-
der Gruppe 51, 52, ..., 5P zugeordnet ist, um dadurch
die gewünschte Farbe auszuwählen. Alle LED-Strei-
fen 41, 42, ..., 4N sind zur gemeinsamen Nutzung mit
einer Stromquelle 7 verbunden.

[0039] Fig. 4 ist eine schematische Teilansicht ei-
nes Zugabteils 30 im Schnitt, bei dem das erfindungs-
gemäße System 1 verbaut ist. Die Darstellung der
Verwendung der gegenwärtigen Erfindung bei einem
Zugabteil 30 dient lediglich der Beschreibung und soll
nicht als Beschränkung der Erfindung aufgefasst wer-
den. Die gegenwärtige Erfindung ist auch in Außen-
bereich, wie z.B. zur Steuerung und Überwachung
von Signalleuchten eines Zuges verwendbar. Gene-
rell ist die Anwendung in allen Bereichen denkbar, bei
denen eine Vielzahl von LED-Streifen 41, 42, ..., 4N
überwacht bzw. gesteuert werden sollen.

[0040] Bei der in Fig. 4 beschriebenen Ausführungs-
form wird das erfindungsgemäße System 1 beispiels-
weise zur Beleuchtung in einem Zugabteil 30 einge-
setzt. Die mehreren LED-Streifen 41, 42, ..., 4N sind
mit der Steuer- und Auswerteeinheit 10 verbunden.
In dem Zugabteil 30 können mehrere der erfindungs-
gemäßen Systeme 1 eingesetzte werden. Jede Steu-
er- und Auswerteeinheit 10 eines jeden Systems 1
ist mit einer zentralen Einheit 20 des Zugabteils 30
kommunikativ verbunden. Jede Steuer- und Auswer-
teeinheit 10 frägt den ihr zugeordneten LED-Streifen
41, 42, ..., 4N zyklisch nach Fehlern ab. Eine Fehlerin-
formation bzw. Fehlerinformationen werden dann von
den Steuer- und Auswerteeinheiten 10 an eine zen-
trale Einheit 20 übermittelt. Der zentralen Einheit 20
ist z.B. ein Display 22 zugeordnet, auf dem die Feh-
lerinformationen darstellbar sind. Gemäß einer mög-
lichen Ausführungsform der Erfindung kann auch auf
einem dargestellten Plan die Lage des fehlerhaften
LED-Streifen 41, 42, ..., 4N gekennzeichnet werden.
Ebenso kann eine Warnleuchte 24 der zentralen Ein-
heit 20 zugeordnet sein, die durch Blinken das Vor-
liegen eines Fehlers anzeigt.
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[0041] Es wird angenommen, dass die vorliegen-
de Offenbarung und viele ihrer begleitenden Vortei-
le durch die vorstehende Beschreibung verstanden
werden. Ferner ist es offensichtlich, dass verschie-
dene Änderungen an der Form, Konstruktion und
Anordnung der Komponenten vorgenommen werden
können, ohne vom offenbarten Gegenstand abzuwei-
chen oder ohne auf alle materiellen Vorteile zu ver-
zichten. Die beschriebene Ausführungsform ist ledig-
lich erläuternd und solche Änderungen werden durch
die nachstehenden Ansprüche mit umfasst. Weiter-
hin versteht es sich, dass die Erfindung durch die
nachstehenden Ansprüche definiert ist.

Bezugszeichenliste

1 System

2 Controller

4 LED-Streifen

41, 42, ..., 4N LED-Streifen

51, 52, ..., 5P Gruppe

61, 62, ..., 6M LED

7 Stromquelle

8 bidirektionaler Daten-
bus

10 Steuer- und Auswerte-
einheit

12 Anzeige

14 Multiplexansteuerung

15 elektrischer Schalter

16 elektrische Anschlüsse

18 Leitung

20 zentrale Einheit

22 Display

24 Warnleuchte

30 Zugabteil

Patentansprüche

1.   System (1) zur Überwachung, Steuerung und
Regelung mehrerer LEDs (61, 62, ..., 6M), die in Form
von mehreren LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) angeord-
net sind und jeder der LED-Streifen (41,42, ..., 4N) eine
Vielzahl von Gruppen (51, 52, ..., 5P) mehrerer LEDs
(61, 62, ..., 6M) umfasst, gekennzeichnet durch:
• jeweils einen einzigen Controller (2), der auf jedem
LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) ausgebildet ist;
• eine Steuer- und Auswerteeinheit (10), die mit den
Controllern (2) der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) ver-
bunden ist;
• eine gemeinsame Stromquelle (7), die mit allen
LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) verbunden ist und

• einen bidirektionalen Datenbus (8), der jeden Con-
troller (2) der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) mit der Steu-
er- und Auswerteeinheit (10) verbindet.

2.  System (1) nach Anspruch 1, wobei der Control-
ler (2) ein µ-Controller ist.

3.  System (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei sich die Vielzahl von Gruppen (51,
52, ..., 5P) eines jeden der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N)
hinsichtlich der Farbe unterscheiden.

4.  System (1) nach Anspruch 3, wobei jeder Grup-
pe (51, 52, ..., 5P) der LEDs (61, 62, ..., 6M) ein elektri-
scher Schalter (15) zugeordnet ist, der vom Control-
ler (2) bestätigbar ist, dass die Farbe der jeweiligen
Gruppe (51, 52, ..., 5P) auswählbar ist.

5.  System (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der bidirektionale Datenbus (8) ein di-
gitaler 2-Drahtbus ist.

6.    System (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei jede Steuer- und Auswerteeinheit
(10) kommunikativ mit einer zentralen Einheit (20)
verbunden ist, die zumindest ein Display (22) besitzt,
auf dem Meldungen von den LED-Streifen (41, 42, ...,
4N) hinsichtlich Fehler und/oder Ausfällen darstellbar
sind.

7.  Verwendung des Systems nach einem der vor-
angehenden Ansprüche in Innenräumen und/oder im
Außenbereich von Schienenfahrzeugen.

8.  Verfahren zur Überwachung, Steuerung und Re-
gelung eines Systems (1) aus mehreren LED-Strei-
fen (41, 42, ..., 4N), die jeweils mehrere in Gruppen
(51, 52, ..., 5P) zusammengefasste LEDs (61, 62, ...,
6M) umfassen, wobei ein einziger Controller (2) auf
jedem der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) ausgebildet
ist, und wobei eine Steuer- und Auswerteeinheit (10)
über einen bidirektionalen Datenbus (8) mit den je-
weiligen Controllern (2) der mehreren LED-Streifen
(41, 42, ..., 4N) verbunden ist, und einer gemeinsamen
Stromquelle (7), die über den Controller (2) eines je-
den LED-Streifens (41, 42, ..., 4N) diesen mit dem er-
forderlichen Strom versorgt, gekennzeichnet durch
die folgenden Schritte,
• dass bei einer Erstinbetriebnahme des Systems (1)
mittels einer Software der Steuer- und Auswerteein-
heit (10) oder einer Software des Controllers (2) ei-
nes jeden LED-Streifens (41, 42, ..., 4N), nach einem
Zufallsprinzip über den bidirektionalen Datenbus (8)
jedem LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) eine Adresse zu-
geordnet wird;
• dass über die Adresse jeder LED-Streifen (41 ,42, ...,
4N) von der Steuer- und Auswerteeinheit (10) zyklisch
nach Fehlern abgefragt wird; und
• dass jeder Controller (2) eines jeden LED-Streifens
(41, 42, ..., 4N) zum Dimmen der LED-Streifen (41,
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42, ..., 4N), zum Bestimmen von Ausfällen von LEDs
(61, 62, ..., 6M) von LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) und zur
Kompensation von alterungsbedingen Lichtverlusten
der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) genutzt wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei das Dimmen
der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) von der Steuer- und
Auswerteeinheit (10) über den Controller (2) eingelei-
tet wird.

10.   Verfahren nach Anspruch 9, wobei jeder der
Vielzahl der LED-Streifen (41, 42, ..., 4N) mehrere
Gruppen (51, 52, ..., 5P) von LEDs (61, 62, ..., 6M) um-
fasst, mit denen mehrere Lichtfarben über jeweils ei-
nen der Gruppen (51, 52, ..., 5P) zugeordenten elek-
trischen Schalter (15) angesteuert werden.

11.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei Informatio-
nen über Fehler der LEDs (61, 62, ..., 6M) vom Con-
troller (2) eines jeden LED-Streifens (41, 42, ..., 4N)
an die Steuer- und Auswerteeinheit (10) übermittelt
werden.

12.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei der Control-
ler (2) zur Bestimmung von Ausfällen von LEDs (61,
62, ..., 6M) die Spannung über den LED-Streifen (41,
42, ..., 4N) misst und ein Ausfall von mehreren LEDs
(61, 62, ..., 6M) durch eine plötzliche Spannungsände-
rung erkannt wird.

13.  Verwendung des Verfahrens nach einem der
vorangehenden Ansprüche 8 bis 12 zur Beleuch-
tungssteuerung in Innenräumen und/oder im Außen-
bereich von Schienenfahrzeugen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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